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Leasinggeber
Leasingnehmer
= Eigentümer (LG)
= Besitzer (LN)

2 Arten
1. direktes Leasing => LG ist Hersteller der Sache

2. indirektes Leasing => LG ist nicht Hersteller der Sache, sondern Finanzierungsgesellschaft. 

Vertragsformen  (Ein Leasingvertrag hat eine feste Laufzeit und ist deswegen nicht vorzeitig kündbar)
1) operate Leasing 
= „ Wie Mietvertrag“ (in der Regel: nur kurzfristig, bei „einmaligem“ Gebrauch der Sache)

2) finance Leasing 

1. full pay out – Vertrag 
LG und der LN vereinbarten eine feste Leasingzeit, In dieser Zeit werden durch die Leasingrate alle Kosten des LG (+ ein Gewinn) amortisiert. Meist wird vereinbart, dass die Sache anschließend in das Eigentum des LN übergeht.
Meist bei Sachen, die am Ende für den LG wertlos sind (z.B.: Sondermaschinen)

2. non full pay out – Verträge
Die Kosten des LG werden nicht voll amortisiert. Das Verwertungsrisiko am Ende der Laufzeit trägt der LN.

3. Restwertverträge
Wie „non full pay out“, jedoch Verwertungsrisiko trägt der LG (Autoleasing)

Sicht Leasingnehmer

	Vorteil
	Nachteil

	1. Investitionen ohne flüssiges Kapital

2. Liquidität bleibt unverändert

3. Einfaches Austauschen in modernere Geräte (Fotokopierer, Telefonanlagen)
4. Vortäuschen eines modernen leistungsfähigen Betriebes
	1. Keine Aktivierung in der Bilanz (Anlagenvermögen)
2. keine gewinnmindernde Abschreibung

3. hohe monatliche Kosten (Leasingrate, Versicherungen, Instandhaltung, Risikoprämie)





Ein Wechsel ist ein „amtliches Zahlungsversprechen“ über eine bestimmte Summe zu einem bestimmten Termin.
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Diskontierung
Kunde
Lieferant 1






bei der Bank


( ≈ Girokonto einer Firma)

für den täglichen Zahlungsverkehr (Ein- und Auszahlungen)

Überziehungsrahmen wird mit der Bank fest vereinbart.

· notwendig ist ein Kreditvertrag ( Summe, Zinssatz, Laufzeit, Sicherheit)


 €



Zahlung von Schuldzinsen


Einziehung von Enthabenzinsen

Kontostand






Laufzeit


- 100 000 €


Sicherheit für Kredit
meist aus Immobilien (Grundstücke und Häuser), durch Eintragung der Sicherheit in das Grundbuch (=amtliches Register aller Grundstücke)
· Hypothek = Pfandrecht an einer Immobilie, wodurch ein Gläubiger sich für eine bestimmte Forderung aus der Immobilie befriedigen kann

1. Forderung muss bestehen

2. Hypothek muss im Grundbuch stehen

3. ist die Forderung getilgt, erlischt die Hypothek automatisch
=>  Kreditnehmer ist persönlich haftender Schuldner

auch als Briefhypothek möglich

· Grundschuld = Pfandrecht an einer Immobilie, wodurch sich ein berechtigter Gläubiger für eine Forderung aus der Immobilie befriedigen kann.

· nicht mit einer bestimmten Forderung verbunden (Grundschuld ohne Schuldgrund)

=> Schuldner haftet nicht persönlich 

auch in Briefform möglich

Sicherungsübereignungskredit
Übereignung eines Gegenstandes (Maschinen, Kfz...) als Sicherheit für eine Gegenleistung (Geld, Rohstoffe...)

=>Übertragung von Eigentum, nicht Besitz, in der Regel verbunden mit

· besonderen Versicherung

· Auflagen für Wartung und Instandhaltung

für Kreditnehmer

	Vorteile
	Nachteile

	1. Gegenstand kann weiter verwendet werden

2. Übereignung ist nicht sichtbar (Kreditwürdigkeit)
	1. Gefahr der Einflussnahme durch Kreditgeber 

2. Kosten für Versicherung / Wartung / Instandhaltung


für Kreditgeber
	Vorteile
	Nachteile

	1. im Konkursfall sofortiger Zugriff auf den Gegenstand möglich

2. Einflussnahme durch den Kreditgeber


	1. Keine echte Sicherheit (Gegenstand konnte bereits als Pfand dienen) => Vertrauenssache
2. bei Gegenständen, die fest mit einer Immobilie verbunden sind, ist eine Sicherheitsübereignung nur über das Grundbuch möglich


Ware





Rechnung + Wechsel





Wechsel unterschreiben und zurück geben





Warten und einlösen zum bestimmten Termin


einreichen bei seiner Bank zum Diskontsatz


Weitergabe an weiteren Lieferanten.





Fälligkeits-Vorlage





Wechsel unterschreiben und zurück geben





Rechnung + Wechsel





Ware





Wechsel wird nicht eingelöst 


=> Wechselprotest siehe *





Wechsel  wird dem Vorgänger zur Zahlung vorgelegt





Voraussetzung: 


Wechsel muss bundesbankfähig sein!


Restlaufzeit von min. 30 Tage �max. 180 Tage


3 „gute“ Unterschriften


Warenwechsel


Kein Sichtwechsel


Zahlbar an einem Bankplatz





Wechsel unterschreiben und zurück geben





Rechnung + Wechsel





Ware
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